
 
 

Treue gegenüber dem Meister ... 
 

(Auszüge aus Büchern von Sant Kirpal Singh) 

 
 
Frage: Kann ein aufgestiegener Meister seinen Initiierten, die noch auf der physischen 
Ebene sind, helfen? 
 
Der Meister: Ja, ein kompetenter Meister ist seinen Initiierten für alle Zeiten ein Meister, 
und er ruht nicht, bis er die Seelen zum höchsten Gipfel wonnevollen Glücks in Sach 
Khand gebracht hat. Er ist nicht nur ein physisches Wesen, sondern das personifizierte 
Wort und wirkt auf den höheren Ebenen als Gurudev und Satguru. Diese Begriffe 
würden bedeutungslos, wenn seine Tätigkeit auf die physische Ebene beschränkt wäre. 
Würde es so sein, wie könnte er dann nach seinem Weggehen für die Seelen der 
Initiierten beim Tode die Verantwortung übernehmen? Ein Meister stirbt in seiner 
Wesenheit für die Initiierten nie. Er hat sein Wort gegeben, sie zur wahren Heimat seines 
Vaters emporzubringen, und innerlich ist er in Form von Licht und Ton immer 
eingepflanzt, auch wenn er die irdische Ebene verlassen haben mag. 
 
                                                          Spirituelles Elixier, 
                                                          S. 280 1) 

 

_________________________________________________________________________________________________________ 

1)  Vergleiche auch die Antwort des Meisters auf die Frage: 
"Ist es für die Initiierten des Meisters nicht notwendig, eine weitere Initiation vom 
nächsten lebenden Meister zu erhalten, aus dessen Satsang sie Vorteil ziehen wollen?": 
Spirituelles Elixier. S. 257 
 
... Aber ein Mensch kann nur einem Guru folgen, um spirituelle Vollendung zu erlangen. 
Selbst wenn der Guru die irdische Ebene verläßt, nachdem man von ihm initiiert wurde, 
hat das nichts zu sagen. 
 
Wenn er einmal jemanden initiiert hat, ist die feinstoffliche Form des Meisters in den 
Schüler eingeprägt, denn von dem Augenblick an wird er das Vorbild des Schülers, und 
seine Belehrungen beginnen allmählich Frucht zu tragen. 
 
Keine Macht der Welt kann die von einer Meisterseele gelegte Saat unfruchtbar machen. 
Der Meister stirbt niemals. Wenn er auch den Körper wie jeder andere verläßt, ist er 
doch mehr als der Körper. Er ist ein Leitbild, ein lebendiger Tonstrom oder ein 
Lebensprinzip, das der ganzen Welt Licht und Leben gibt. 
 
Nach seinem Weggang kann man aus dem Satsang eines Gurmukh, der die aufgaben 
des Gurus weiterführt, Nutzen ziehen und bei Schwierigkeiten seinen Rat suchen. Es ist 
jedoch von größter Wichtigkeit, unter keinen Umständen den Meistere zu wechseln. 
 
Treue gegenüber dem Meister, dem die von ihm initiierte Seele ihr Wort gegeben hat, 
schließt die Erkenntnis ein, daß der Meister auch dann kompetent ist, Führung und 



Unterweisung zu geben, wenn er nach Verlassen der physischen Welt auf der 
spirituellen Ebene wirkt. 
 
                                                                                                 Gottmensch, 
                                                                                                  S. 38 
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